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Öen neuen Koten

Su Sern im Sundesrathausfaal,
Sa kommen in nächpen Sagen
Ses Candes Tiäie in ooller Sahl,
Clm Kedefchlachten 3U fchlagen.
Clnd der Parteien Untertanen
Clmjiehn den tapfern Kufer im Streit;
fioch flattern ihre ÎKrieges-Sahnen
Ser Srofe fidi um den Sührer reiht.

Su 23ern im Sundesrathausfaal
Ôehlt SHIancher. der fonft drin 3U finden:
Sen Solkesroille gan3 brutal
Sät feines 21Zandates entbinden.
hindere roollten nicht länger mehr
©ie ©unft ihrer 2Sähler tragen:
Sie lehnten an die 28and den Speer,
Clm pch in die Süfche 3U fchlagen.

Su Sern im Sundesrathausfaal.
Sa plahen die ©eifter 3ufammen,
Soch ficht man feiten ein 2Sundermal,
Seinbruch oder blutige Schrammen.
Sa reitet jeder den 3ahmften ©aul
Gratorifch im 2Sortgefechte.
Sa kämpft auf Ceben und Sod das 2ïïaul.
Sas lofe und kunftgerechte.

Su Sern im Sundesrathausfaal
Seid mir gegrüfet, ihr 2Backern,
Clnd leuchtet euer Cicht nicht normal,
So lafjt es doch roenigftens flackern,
Safe in diefer böfen, traurigen Seit
Sich öröhlichkeit möge entfachen
2lïacht, dafe uns ein roenig ßeiterkeit
Clnd der Stoff nicht fehle 3um Cachen.

z.

töenn einer ßtbt
28enn einer ftirbt, roird meiftens er begraben,
man läfit die ©locken bimmeln und auch fchrein.
(im aber dann auch roas für fich 3U haben,

geht man gemeinfam in ein Sïirtshaus "nein.

Sort hält man traurige Srauerreden
und preift die fügenden, die er gehabt.
Kein 2Henfch roeifj roas oon feinen Schäden
roie manchmal er an Srauerfeften fich gelabt.

(Erft nachher kommt man in die rechte Stimmung,
roenn jeder dann allein nach ßaufe geht,
und endich nach der fchrolerigen (Erklimmung
der Sreppen in der ftillen Stube fteht.

Blan hört die ühr, die feltfam tickt und mahnt,
und bald kommt's in oerfteckler dummer Cifl:
Saft er einft ftürbe, hat mir längft gefchroant
und mich nimmt rounder, roer der nächffe ift.

ßol3apfelbaum

oquettcfjen
Schroän3elnd, täfelnd, 2Käulchen fpibend,
Glegant und riefig fchlank:
2ÏÏH den 2Iugen feurig blihend
SCöpfchenhaltung: ohne 2Sank.
Säglich geh' ich fo fpa3ieren,
ßoffe aber nie allein
Cieber roär's mir fchon mit Sieren,
Soch es dürften 3roei auch fein. 21. et.

Unwahrheiten
Gs ift nicht roahr, dafe die Gifenbahn3Üge

redu3iert roerden, damit der Ôahrtenplan kleiner
geftaltet roerden kann betr. Sapiererfparnis.

* * *
*

Gs ift nicht roahr, dafe die Strafeenbeleucht-

ung eingefchränkt roird, um den 2ïïangei an
Seife 3U oerfchleiern. 3.

?????????DaoaDDDDDDnDOODDDDDDDDCI'-

Drei <ÖtMt

g Drei Grüsse trag' ich, Eiebste, für dicb auf: g

g Den ersten küss'dir auf die Stirn im Cauf g

g Der eilige (II ind, [sind.

g Dess' Slügel schnell wie UJünscbe und Gedanken g

g Den zweiten küss' auf deine Aug en blau, g

g Befeuchtend leis die (Hangen dir mit üau

g Der himmlische Regen [wegen.

g Und sag' dir, wie icb sehnlich seufzte deinet= g
D

g Den dritten Gruss, aus tiefster Seele Grund, g

g Den küsse dir auf deinen roten ID. und
g Der Sonnenschein [hinein, g

g ünd lachend leucht' er mitten dir ins herz
e. ß.

a
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Hltnt $reud an Sr^^era
2tni chöna n-ufedrugga
2ïïich us ©uerra am 3fon30,
Surrabrenna ohni Srifta
Cleber 2ilpi Surigo.
O, erjeh, us tüüfft cuore

jublet an i, brüellt oor Ôreuda,

3n Oft'ria 3' 2Sollisofa :

Gooioa Gloetial"
2Iudla ani roieder freffa,
Salato un 2Raccaroni,
Slos Srotcarta bini leider

Sifa hütte halt no ohni,
2Bill i geini Srifta a

Öür in lieba Soi33era.
2lber roäger nüte magge:
2Tîini Candslüüt händ oill pane,
ßänd ja alli Suefabcarta,
2lber Soi33eri händ kane!
3n Surigo tutti Ôremdi
Ghömed 2tlles molto über:
Ghriegsnotunderftübig, 21îieti,

Sillig Grdapommeran3i,
Sillig Cate und no drüber.
Slimm find nu dra Soi33erlüüte,
2Bo nid 2ïïaffe händ bambini,
325äge Srotcart blos natürli
TRüend die Ghinde fii gans chlini,
2Bo kei pane effa chänd,
2Sänn fle au Srotcarta händ.

3tem, fono gan3 contento,
©oht mr guet in Soi33era;
Küefe drum us tüüfft cuore:
Gooioa caro Surigo,
Sundesrot, Gloetial" euigi sideiwni

ßriefEaften der ReôaPtton
6d)U>ei3errood)e. $reund in ©.

*2öenn Sie mit Ohrer Srage : 2Sas
ift die Schroei3errooche ?" geroartet
hätten bis heute, roären Sie roahr-
fcheinlich felber darauf gekommen.
Sa fämtliche Sagesblätter am 27.
Oktober auf den erflen 3ir>ei bis drei
Seiten patriotifch und oon dort bis
3um hinterflen Schlufi mit Qnferaten
über die _Schroei3errooche" angefüllt
roaren, liegt die 25ermutung nahe,
dafi der (Bedanke dem ßirn eines

tüchtigen [Jnferafenagenten entfprungen fei. 2Sir haben
roieder einmal bis 3um K ugeln aufdringlich erfahren,
dafi unfer 2Bappen ein roeifies Kreu3 im roten Seide ifl.
[Jmmer roenn ein ©efchäft damit 3U machen ifl, erinnern
fich unfere Candsleute an diefes fehr dekoratioe eidge-
nöffifche Kreu3. 21îan fah eidgenöffifche Kreu3e aus
©arnrollen, aus Slumpenpäckli, aus Speck und Sleifch
und roeifi der ßimmel roas für andern Seftandteilen
noch. (Es roar fehr fchön und fehr patriotifch. Cuftig
ift, dafi früher ein Sing, um gui 3U fein, nicht duslän-
difch genug fein konnte. Und heute, roo man feit drei
fahren fieht. roelches Unheil der Ghauoinismus an3U-
richten oermag, ift es umgekehrt. (Erfreulich am ffian3en
roar ein3ig der ümftand, dafi roir es immerhin fertig
gebracht haben, eine Schroei3?rrooche" als ffian3es und
nicht blofi eine Gflfchroel3er-". eine 2Seftfchroei3er-"
oder eine 3entralfchroei3erroodie" 3U oeranftalten.

ßrotfarte. 21n 6. tt). in gürid) 8. Klehr Srot und
roeniger Karten" feuf3en fie f'°f>. Ba iQ. es roäre fchön.
2iber roarum foll der heilige Bürokratius, da er am
Srof fpart, dafür nicht Rapier oerfauen Cuftig roar die
25eftimmung, die in Sürich getroffen rourde, als man
fich entfchlofi, die Karten ins ßaus bringen 3U laffen.
Sie Beamten, die die Karten oerteilen, 3eigen ihren
(Eintritt in ein ßaus durch dreimaliges Cäuten an
fämtlichen Klingeln an." So ungefähr hiefi es. 2Bäre es
nicht noch oiel romantifcher und mittelalterlicher geroefen,
roenn man den Beamten einen Srommler mit auf den
2Seg gegeben hätte? Bicht blofi Shakefpeare, auch
untere Behörden machen Biel Gärm um nichts".

(&. P. in £. Kieffingmü^en SSarum nicht? Seitdem

unfere Beftände an diefem Bletall 3um grofien Seil
ins Siusland abgefchoben man kann auch fagen ab-
gefchiebert" roorden find, hat man deffen ZBert auch
dort erkannt, roo derartige 2Siffenfchaften immer 3uletjt
hindringen. 2ïïit andern SSorten: Zöarum foll fich der
Bund nicht mit etroas befaffen, mit dem fich findige
Schieber feit [Jahren abgeben nämlich damit: 2TT c f -
fing 3u ©eld 3U machen?

junger Politiker. Sie fragen anläßlich der Bachricht,
dafi König Cudroig I. oon Sägern 246 eigenhändig ge-
fchriebene Sagebücher hinterlaffen hat, roie es komme,
dajj fafi alle Könige Sagebücher führen? 2iber. roas
foll denn fonft fo ein König den gan3en Sag tun? (Er
kann doch nicht unausgefetjt und unentroegt immer nur
regieren

neugieriger in 6. bei <&, Sie fchicken uns einen Sei-
fungsausfehnitt, in dem es heifit: Sei ©ibraltar hielt ein
beroaffneter fran3öfifcher Sampfer den fpanifdien Sampfer
Bictoria (Eugenia" an, der die Sängerin ßeloife Sheo-
dorine an Bord hatte, die erklärte, fie fei die Sreundin
Cujburgs. Bier ihr gehörende Kulfs roürden be-
fchlagnahmt. Sa3U fragen Sie: 2Sas roollte die Same
mit oier Kulis? (Erftens ginge Sie das nichts an und
3roeitens handelt es fich um einen Sruckfehler. SSenn
Sie den berichtigen, fo roird fich herausjlellen. dafi fchon
irgend etroas in ihren Kolis geroefen fein mufi, das den
Sollbehörden nicht recht genehm roar.

Kedaktion: Paul /lltheer. Selephon Selnau 1233.

Sruck und Berlag : Jean Sreu, 3ürt<fc, Sianaftrafie s

Selephon Selnau 1013.

Tm Kampf
gegen die 3ahlreichen (Erkältungen im ßerbft und
SBinter, roie ßuften, ßalsroeh, ßeiferkeit, Katarrh
haben die Ulvbcrt-Gaba-Cabktten oon allen Mitteln

unbedingt den Sieg daoongetragen. Saufende
oon Kranken find durch die ©aba-Sabletten roieder
hergeftellt.

25orficht beim Sinkauf! Stets ffi ab a - Tabletten
oerlangen, da Nachahmungen emittieren. 3n Schachteln à

Sr. 1.26 überall 3U haben.

Einzelnummern ** nebelspalter" z. 30 eu.
in Bucbbandlungen, Kiosks und bei den $tra$$enverkäufem zu bezieben i

Ven neuen Räten
5Zu Bern im Bundesratbaussaal.
Da kommen in näcbsten Tagen
Des Landes Räte in voller 5Zanl.

Um Redesclilacnten zu scbiagen.
Und cler Parteien «Untertanen

Umsteiin clen tapfern Ruser im Streit:
Socii siottern iiire Rrieges-Saimen
Der Troß sicb um clen Sükrer reibt.

5Zu Bern im Bundesratbaussaal
Sebit Mancber. cier sonst cirin zu sinden:
Den Bolkeswilie ganz brutai
Tät seines Mandates entbinden.
Andere wollten nicbt länger mebr
Die Gunst ibrer Wäbier tragen:
Sie iebnten an die Wand den Speer.
Um sicb in die Büscbe zu scbiagen.

!Zu Bern im Bundesratnoussaai.
Da piotzen die Geister zusammen.
Docb siebt man selten ein Wundermal.
Beinbrucb oder blutige Sckrammen.
Da reitet jeder den zanmsten Gaul
Oratoriscb im Wortgesecbte.
Do kämpft aus Leben und Tod - dos Maul.
Das lose und kunstgerecbte.

Iu Bern im Bundesratboussaai
Seid mir gegrüßt, ibr Wackern.
Und leucktet euer Licbt nicbt normai.
So laßt es docb wenigstens flackern.
Daß in dieser bösen, traurigen 5Zeit

Sicb Sröbiicbkeit möge entsacben

Macbt. daß uns ein wenig Heiterkeit
Und der Stoss nicbt sekie zum Lacben.

Wenn einer stirbt
Wenn einer stirbt, wircl meistens er begraben,
man läszt ciie Glocken bimmeln uncl aucb scbrei n.

llm ader clann aucb was sür stck zu kaben,

gebt man gemeinsam In ein Wlrtskaus 'nein.

Dort kält man traurige Trauerreäen
uncl preist clie Tugenclen, clle er gekabt.
Rein Alensck weiß was von selnen Sckäclen

wie manckmal er an Trauersesien sick gelobt.

Erst nackker kommt man In c»e rechte Stimmung.
wenn jecier ciann allein nack Kause gekt.
unci enciick nack cler schwierigen Erklimmung
«1er Treppen in cier stillen Stube stekt.

Man kört ciie llkr. clie seltsam tickt unci maknt.
uncl balcl kommt's in versteckter clummer List:
..Daß er einst stürbe, kat mir längst gesckwant
uncl mick nimmt wuncier, wer cler näckste Ist.

l?olzapfe>baum

Coquettchen

Sckwänzeind. tänzelnd. Mäulcken spitzend.

Elegant und riesig scklank:
Mit den Augen feurig blitzend

Röpscbenbaitung: obne Wank.
Täglicb geb' ick so spazieren.
Kosse aber nie allein
Lieber wär's mir sckon mit Bieren.
Docb es dürsten 5Zwei ouck sein. 21. si.

Unwahrheiten
Cs ist nickt wabr. daß die Cisenbobnzüge

reduziert werden, damit derSanrtenpian kleiner
gestaltet werden konn betr. Papierersparnis.

Es ist nicbt wabr. daß die Straßenbeieucbt-
ung eingescbränkt wird, um den Mangel an
Seife zu verscbieiern.

cilliülülülülülülülülülülllülülüll
lü lü

^ Vre! Grüße ^

^ vre! tZrüsse trag' ich, Liebste, kür äich aus: ^
^ ven ersten küss' äir aus äie 5lirn im Lauf ^
^ Der eilige klinä, szjnä.

^ vess' Mgel schnell wie Äünsche unä tZeäanken ^
m n>

^ Den Zweiten küss' au? äeine Flügen blau, ^
^ kekeuchtenä leis äie klangen äir mit üau

^ ver himmlische kegen ^tvegen.

^ Unä sag' äir, wie ich sehnlich seàte äeinet- ^

^ ven ä ritten «3mss, aus lietsler 5eele tZrunä, ^
c>

iü^ ven küsse äir auf äeinen roten Munä
^ verbonnenschein hinein. ^
^ Unä lachenä leucht' er mitten äir ins ber?.
Iü E. i?. lü
lü lü

tülülülllülülülülülülülllüsü^

Mini Ireuö an Svizzera
2tni cböna n-usedrugga
Micb us Guerra am Isonzo.
Durrabrenno obni Srista
Ueber 2lipi Lurigo.
O. erjeb. us tüüsst cuore
Jublet an i. brüelit vor Sreudo.

In (Zst'ria z' Woiiisosa :

Eoviva Eloetial"
Rudia ani wieder sressa.

Saioto un Maccaroni.
Bios Drotcarta bini leider
Bisa bütte bait no obni.
Wi» i geini Srista a

Sür in iieba Svizzera.
Aber wäger nüte magge:
Mini Landsiüüt bänd oiii pane.
Känd ja alli Iuesahcarta.
Aber Soizzeri bänd kane!

In Jurigo tutti Sremdi
Cbömed Aiies moito über:
Cbriegsnotunderstühig. Mieti.
Billig Erdapommeronzi.
Billig Lote und no drüber.
Siimm sind nu dra Svizzeriüüte.
Wo nid Masse bänd bambini.
Wäge Brotcort blos natürli
Müend die Cbinde sii gans cbiini.
Wo kei pane essa cbänd.
Wänn sie au Brotcorta bänd.

Item, sono ganz contento.
Gobt mr guet in Svizzera:
Rüese drum us tüüsst cuore:
Eoviva caro Iurigo.
Bundesrot. Eioetia l" Lmgi s>o°>->>m

öries kosten üer Neoaktion
Schweizerwoche. §reunö in S.

.Wenn Sie mit Ikrer Srage: Was
ist clie Schweizerwoche?" gewartet
hätten bis heute, wären Sie
wahrscheinlich selber ciaraus gekommen.
Da sämtliche Tagesdlätter am 27.
Oktober aus cien ersten zwei bis clrei
Seilen patriotisch unci von ciort bis
zum kintersten Sckiuß mit Inseraten
über clie Sckweizerwocke" angefüllt
waren, liegt ciie Vermutung nake.
claß cier Geäanke ciem Kirn eines

tüchtigen Inseratenagenten entsprungen sei. Wir Kaden
wieäer einmal bis zum A ugein aufäringlick ersakren.
ciah unser Wappen ein weißes Areuz im roten Ssicle Ist.

Immer wenn ein Gesckäst clamit zu macken ist. erinnern
sick unsere Lonäsleute an ciieses sekr clekorotive eiäge-
nössiscke Areuz. Man sak eiclgenössiscke Areuze ous
Garnrollen, aus Stumpenpäckli, aus Speck unci Sieisck
unci weih cler Kimmei was für anclern Bestanäteilen
nock. Es war sekr sckön unci sskr patriotisck. Lustig
ist. ciah früker ein Ding, um gut zu sein, nickt ouslön-
clisck genug sein konnte. Unci keute. wo man seit cirei

Iakren siekt. welches llniieil cier Chauvinismus
anzurichten vermag, ist es umgekehrt. Erfreulich am Ganzen
war einzig cier llmstoncl, ciasz wir es immerhin fertig
gebracht Kaden, eine Sctiweizerwocke" als Ganzes unci
nickt bloß eine Osisckweizer-". eine Westsckweizer-"
ocler eine 5Zentralschweizerwocke" zu veranstalten.

Srotkarte. 2in S. w. in Zürich 8. Mekr Brot unci
weniger Nörten" seufzen ste stoß. Va ja, es wäre sckön.
Aber warum soll cier keilige Bürokratius, cia er om
Brot spart, ciafür nickt Papier oersauen Lustig war clle

Bestimmung, ciie in Zürick getroffen wurcie, als man
stck entschloß, clie Aorten ins Kaus bringen zu lassen.
Die Beamten, clie clie Aarten verteilen, zeigen ihren
Eintritt in ein Kaus ciurck cireimaliges Läuten an sämt-
licken klingeln an." So ungesäkr Kies) es. Wäre es
niciit nock viel romantiscker unci mittelolterllcker gewesen.
wenn man cien Beamten einen Trommler mit aus clen

Weg gegeben kälte? Vicht bloß Shakespeare, auck
untere Bekörcien macken Viel Lärm um nickts".

cd. p. in e. Messtngmllnzen? Warum nickt? Seit-
clem unsere Bestäncie an cliesem Metall zum großen Tel!
ins Auslanci abgesckoben man kann auck sagen ab-
gesckiebert" worclen stnci, kat man clessen Wert auck
clort erkannt, wo derartige Wissenschaften immer zuieht
hinciringen. Mit anclern Worten: Warum so» stck 6er
Buncl nickt mit etwas befassen, mit clem sich sinäige
Schieber seit Jahren abgeben nämlich clamit: Mes-
sing zu Gelci zu machen?

Junger Politiker. Sie sragen anläßlich cler Vackrlckt.
claß Aönig Luciwig I. von Banern 246 eigenkäncllg
geschriebene Tagedücker KInterlassen Kai. wie es komme.
ciaß sast alle Aönige Tagebücker fükren? Aber, was
so» äenn sonst so ein Aönig äen ganzen Tag tun? Er
kann äock nickt unausgeseht unä unentwegt immer nur
regieren

Neugieriger in ö. bei G. Sie schicken uns einen 2ei-
tungsousscknilt, in äem es keißt: Bei Gibraltar kielt ein
bewaffneter sranzösiscker Dampfer äen spaniscken Dampser
Victoria Eugenia" an, äer äie Sängerin Keloise Tkeo-
äorine an Borä katte, äie erklärte, ste sei äie Sreunäin
Luxdurgs. Vier ikr gekörenäe Aulls wuräen be-
scklagnokmt. Dazu fragen Sie: Was wollte äie Dame
mit vier Aulls? Erstens ginge Sie äas nickts an unä
zweitens kanäeit es sick um einen Druckfekler. Wenn
Sie äen berichtigen, so wirä sick kerausflellen. äaß sckon
irgenä etwas in ikren Aoiis gewesen sein muß, äas äen
5Zo»beköräen nickt reckt genekm war.

Reäaktion: Paul Mheer. Teiepkon Selnau lZ2S.

Druck unä Verlag : Jean §rep, Zürich, Dlanastraße S

Teiepkon Selnau

sm ihampf
gegen äie zaklreicken Erkältungen Im Kerbst unä
Winter, wie Küsten, Kalswek. Kelserkslt. Aatarrk
Kaden äie ll>«bett «Zsba Tabletten von allen Mit-
tein unbeäingt äen Sieg äavongetrogen. Tausenäe
von Aranken sinä äurck äle Gada-Tabletten wieäer
kergestellt.

Äorsicbt beim Einkauf! Stets G o d c> - Tabletten
verlangen, cla Nocnanmungen existieren. In Scnacnteln à

Sr. I.2ö überall zu baden.

Cinxelnummem à Nebelspalter" zo
in kucbbantllungen. MM nnü bei <len krassenverkälttern ?« beziehen

!«i!
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